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1) ………………………….. (kongruiert mit der finiten Verbform; zur Subjekt-Prädikat-Beziehung gibt es verschiedene Konzeptionen: a. eine untrennbare Einheit =  Satzkern; b. das Subjekt dem Verb untergeordnet; c. unter kommunikativ-grammatischem Aspekt muss es keineswegs der wesentlichste Bestandteil des Satzes sein: * Der Wetterdienst warnt vor Lawinen.)
A) Substantiv: * Geiz ist geil. (Saturn) * Melitta macht Kaffee zum Genuss. * Preise verändern die Welt. (Mobilcom) * So schmeckt der Sommer. (Langnese) * Mit Maggi macht das Kochen Spaß.
B) Pronomen: * Wir bauen Ihr Auto (Opel) * Ich fühl’ mich wohl in Lenor. * Manchmal muss man eben Prioritäten setzen. (Magnum); (die Partikel hat keinen Einfluss auf die Wortfolge:) * Auch Sie sind es sich wert. (L’Oreal) *  (ugs. Position II:) * Muss ich sehen. (Kabel 1)

2) ……………………..…………………………… (Objekt/Patiens = Ziel des Geschehens; nie im Nominativ)
A) direktes Objekt (i.d.R. ein Akkusativobjekt, das ins Subjekt des Passivsatzes transformiert werden kann; steht hinter dem indirekten Objekt und bildet mit dem FV eine Art Klammer): * Der Lehrer überreicht dem Schüler das Zeugnis. * Hallo, Herr Kaiser. Gut, dass ich Sie treffe! (Hamburg-Mannheimer) * Preise verändern die Welt. (Mobilcom => Die Welt wird verändert.) * Das Agens kann im Passiv nur präpositional ausgedrückt werden. Dieses Haus wird von einem Hund / durch einen Hund bewacht. * Dresden wurde mit / durch Bomben zerstört. *Nette Menschen trinken Henninger. (Bier, Radler) (=> Henninger wird von netten Menschen getrunken.); kontrastive Valenz Deutsch vs. Tschechisch: a. transitive Verben mit Präfix BE- => Hilfsverb immer HABEN: besteigen, betreten, beachten, bereisen, beraten, beantragen, beliefern, beladen, beziehen, beanspruchen; b.  transitive Verben mit Präfix AN-: anrufen, anlügen, anlachen, anlächeln, anschweigen, anschreien; c. andere: vergessen, verstehen, heiraten, verhindern, kennenlernen

B) indirektes Objekt (nicht so eng mit dem Subjekt verbunden)
a. das Dativobjekt (häufig als Geben/Nehmen/Vorteil/Nachteil/Folgen):  geben, gratulieren, schenken, vertrauen, helfen, sagen //nehmen, stehlen, klauen // glücken, passen, nützen, gelingen, gefallen, schmecken // misslingen, missfallen, missraten, misstrauen, schaden, drohen, vorwerfen * Guten Freunden gibt man Küsschen. (Ferrero) * UZIN. Und der Boden gehört Dir. (Hammer); kontrastive Valenz Deutsch vs. Tschechisch: zustimmen, zuhören, gehorchen, begegnen, vorziehen, einfallen, folgen, entnehmen, entgehen (den Lockungen, dem Tod), nachlaufen, nachkommen (einer Bitte), nachgehen (einem Gewerbe)

b. das Genitivobjekt – in der Gegenwartssprache kommt selten vor: gedenken (der Toten), sich schämen (Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, denn es ist Gottes Kraft zum Heil jedem Glaubenden – Römer 1,16), bedürfen (besonderer Fürsorge), sich bemächtigen, sich enthalten, berauben (der Ruhe), sich erfreuen (eines guten Rufes) + sich entsinnen (Tendenz zum Präpositionalobjekt – ich entsinne mich des Gesprächs => an das Gespräch),  geläufig in der Gerichtssprache (Genitivus criminis - Beschuldigung): anklagen, beschuldigen, bezichtigen, überführen, verdächtigen; * Die Polizei verdächtigte den Mann eines Einbruchs. * Er bezichtigte/beschuldigte den Politiker einer Lüge. * Die Polizei hat ihn des Mordes überführt. * Er wurde des Hochverrats angeklagt.

3) ………………………………………………… (Objekt, das durch eine Präposition eingeleitet wird; bleibt von der Passivtransformation unberührt): * Man wartete auf den Klienten. => Auf den Klienten wurde gewartet. * Warum wollen Sie sich mit weniger zufrieden geben? (Zahnpasta Perlweiß) *    * CO2 senken – an die Zukunft denken. * Steigen Sie um auf erneuerbare Energien. * Rechnen Sie mit dem Besten. (ABACUS Maschinenbau); kontrastive Valenz Deutsch vs. Tschechisch: sich ängstigen vor, sich anpassen an, zweifeln an, sich beschweren über, verfügen über, fragen nach, sich interessieren für, sich einsetzen für, sich engagieren für, zurückführen auf (auf wenig Selbstbewusstsein), wählen zu, ernennen zu, befördern zu (zum Direktor) u.v.a.m. 

4) Objekt zum ……………………………………. (Objekt zweiten Grades – das Adjektiv entscheidet über die Rektion; Helbig als selbstständige Kategorie): * Er ist seinem Vater ähnlich. * Er war seines Sieges sicher. * Er war des Deutschen nicht mächtig. * Er war des Diebstahls verdächtig. * Kanada ist reich an Bodenschätzen. * Er ist ihr böse. / Er ist böse auf sie. / Er ist auf sie böse.

5) ……………….…………... (kein selbstständiges Satzglied, nur Satzgliedteil → sekundäres Satzglied) kongruent: * ein netter Kunde * Ein köstliches Stück Irland. (Kerrygold) * Fa-Mädchen sind die frischesten Mädchen. (Seife Fa) vs. inkongruent: * Das Herz der Pfalz. (1.FC Kaiserslautern)
A) Linksattribut: * Goethes Werke * Evas neues Kleid * Schweizer Franken * mein Portfolio
B) Rechtsattribut: * Die besten Filme aller Zeiten. (Kabel 1) * BILLA heute * Das Bier für den Mann im Mann. (Karlsberger Urpils) * Attributsatz: Für alle, die mit Liebe kochen. (IGLO) * Der Käse, der aus der Reihe tanzt. (Baby Bel) * Infinitiv: sein Wunsch zu studieren * Partizipialkonstruktion: * die Kinder, strahlend vor Freude * Apposition: * Herr Professor Hampl, Rektor der Universität
C) Prädikatives Attribut: (bezieht sich sowohl auf das Subjekt/Objekt des Satzes als auch auf das Prädikat; wie „doplněk“): * Der Chef kommt fröhlich/lachend nach Hause. * Sie traf ihn verärgert an. * Man trug ihn verletzt vom Sportplatz. (vs. Man trug ihn eilig weg. = Temporaladverbiale).

Adverbialbestimmung / Adverbial[e] = gibt Auskunft über nähere Angaben oder Umstände zu einem Sachverhalt (Fragen wann? warum? wie? wo? …);  als adverbiale Bestimmung können verschiedene Wortarten vorkommen: a. Adverbien (heute, gern, blindlings); b. Adjektive (schnell, vorbildlich, lautlos); c. Präposition + Substantiv (hinter dem Haus, am See, aus Langeweile)

6) ………………..…………………..…. (Bestimmung der Zeit; antwortet auf Fragen wann? wie lange? wie oft? seit wann? bis wann?); ………………..……………………. (Bestimmung des Ortes; antwortet auf Fragen wo? wohin? woher? wie weit?); …………….……..……………………. (Bestimmung der Art und Weise; antwortet auf Fragen wie? auf welche Weise? woraus? wie viel? um wie viel?).
* Seit langem ist die Ukraine bei der Energieversorgung auf das russische Gas angewiesen. *  (beliebt das Wort „heute“: ) * Beck's ist Beck's. Damals wie heute. (Bier) * Aus den deutschen Landen frisch auf den Tisch. (Gesellschaft für Absatzförderung; deutsche Landwirte) * Ariel wäscht nicht nur sauber, sondern rein. (Doppeldeutigkeit = 1. Modaladverbiale; 2. Lokaladverbiale)

7) ……………………...…………………..…. (Bestimmung des Grundes; antwortet auf Fragen warum? weshalb? aus welchem Grund?); ……………………...…………………..…. (Bestimmung der Einräumung; antwortet auf die Frage trotz welchen Umstandes?; gibt Auskunft über den Gegengrund oder den wirkungslosen Grund eines Geschehens); ……………………...…………………..…. (Bestimmung der Bedingung; antwortet auf Fragen unter welcher Bedingung? in welchem Fall?; häufige Präpositionen bei / unter); ……………………...…………………..…. (Bestimmung des Zwecks; antwortet auf Fragen wozu? in welcher Absicht? zu welchem Zweck?; typische Präposition zu).
* Wegen der/den Überstunden ist der Vater müde. * Gepflegte Hände trotz harter Arbeit. (Kosmetik Atrix, 1957) * Unter diesen Umständen lehnte er das Angebot ab. * Bei diesen Preisen muss man reisen. (1-2-Fly, Touristik) * Ich brauche zum Bezahlen meine Kreditkarte.
